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iDenn id] nur aud].
Wenn tdj nur aud; bie notablen drauettsmäriuer Knut' ergablen,

Ute fid; fanbeu ftill in ITC eis mit betn Ejerrn Dertrauensfels,

gu erflären als toas Sdjledjtes 3eoe inb,ctt eines Hedjtes.

Hein, er fann es ntdjt eerputjen, Uub oon Ujuadj mufj er tige»,

IDas, bem Polfe motjlgeneigt, Jfls ein fortfdjritt wirb gejeigt.

Wenn idj nur audj fönnt' erfahren, ffas für (Srünbe grünblid; waren,

Um bte See- uub (Saftrrlänber 2fn bte frommen (Sängclbättber

(Segen (Ettttjeitsredjt 3U knüpfen, Selber bunfel ausjufdjlüpfcu,
Unb 3U lädjelu blöb unb ftumm, IDenn man fragt: IDie? IDo

IDarum

^roge barf me.
3m Äargau Ijäitb 00t etlirij înljrr im Uatljns fiehe Ma regiert;
Do Ijet me mürfje ofolj Tpore unb fjet beruo jme usrangtert;
De ÜJage Ijet mc früfrij lo öle unb frnf agltrllt, rn roiter j'tröle.

icijt unbereinift futb't me aber, für feuf feig b'Ärbeit ?'groff unb j'fnjrarr;
UJtl's nümm (0 i-îlangel feig an fjaber, To mürfje mieber" fiebe Ijer.

îrdj's iuürkli miig ber frtjroerc -ßuvbi, ifdj's nib, mil ein gern öppis rourbi?

ffin anbri lleinig goht bruf ufe im Oliütli Ij et nies djönne gfelj

a°ttc fett na miter golj mit tjitfc unb nsrangierc grab no iror.

Ölofj brei! ifdj's megem ßelferlängf, ifdj's ntb, um be unb fiibr iTpriinge?

C5XS!@>«

3n Uiänneborf bat )»* ein großes Komite gebilbet, um bem fjageb

birektor Sdjramm für feine ber (Sefellfdjaft fo etnneljmeube fjaltuug ein

monument 311 etridjten. Die Begeiferung grenjt an's fanatifdje uub feit tjerr

Sdjramm nun audj fo liebteidje Worte für feine ITtitfräben jandjjt; fennt ber

3ubel feine (Stensen mebr. IDoburdj babett mir foldj enormes (Slücf oerbient?"

fragen fidj allgemein bte Bewohner bes redjten Seeufers.

Jt.: Sttmmft bu au für bic kantonal ITiobiliaroerftdjerig ?"

¦§}. : Kei Spur oueme StücfIi!"
it.: 3°, warum benn nüb? Das ift bocb öppis (Suets!"

Ultra woll, grog fjerre finb für mid; au öppis (Suets, bte djlitte

djaufeb mir bodj nüüb ab l"
A. : 3a bigofdjr, be fjäft redjt; i gobae=it<an mit be fähige."

£eife 3ietjt burdj mein (Semüt liebliches (Sciante,

Weil btr BoIItger wieber fietjt feine ^fretbeit beute.

Klinge fort, bu fdjöncs Sieb, fis 3U febr unb Hagelt,
IDenn bu's fannft, fo nimm fte btr tüdjtiglidj am Krageli.

Dodj bem IDolf fag' einen (Srujj, raufdjetib, frotj unb tjetter :

lieber IDolf, id; bitte bid;, fabre nur fo weiter!"

îlîoberne Baufutnft.
IDo fid; bie Brauer bes Bieres 3U Urdjitekten erboben,

Stütjen pilafter bas fjaus, bie man aus Knobeln geformt.

rteuefte Citteratur.
fjaft bn bie Jflten gelefen, fo baft bu bie Jfltcn geliebt aud; ;

Jlbec bie Zfeueften liest nur It'ttcrarifaje pflidjt.

fjelles £tdjt tu bcutfdjer gunge
IDie in fjimmelswolken fitjt;
Sagt mau ntdjt im gleichen Sprunge:
Uufgcbomtert", abgebüßt "

ßriefküften ber Hcöokttou.
M. R. i. 0. 3ft es etroa gegen bie SÖ3af)rf)eit, roemt ein Sieifenber einer

Xod;ter auf einer anttfen SShftdjtSfarte fdjretbt:
Samals gab es, o mulheur,
Seine Commis voyageur;
Seilte aber, liebes ÜinD,
Siebt's fo oiel, als rote Sriinb !" -

So tuaitbert ber §umor frofjlidj mit ben SReifenben ; bie miffen ja immer einen
ïïîeuen". H. i. W. Siefes artige ,/Ulümlein" trägt perföulidj feine SdjulD; es

mußte öas Siebtem nadj uorgefdjriebenen jiotm fingen. 3a, es ift tjalt in ber

ïljat fdjroer ju fein Siegterungsrat." J. B. Sdjönen Sanf. äterroeffdjungen ber
iWamen fönnen bem (Sigentümer manchmal ungelegen fommen. 3- S3. Einer namens
©Itter ttriinfcrjt fid; iu granïreidj 511 etablieren unb feinem îîamen einen roelfdjen
2lnftridj 311 geben, ©r befragt einen granjofen, 06 Soutere" bas ridjtige fei. Ser
luftige ^ranjofe rät ifjm ju Soufi terre", unb ber ïelegraptjenbeamte liest fogar
,,Sous mer". S. i. A. Sie SJürfijumpfer" ift orbentlid; geraten ; man wirb
itjr freunblid; jttfäcfjeln. H. Z. i. H. 3a; bie ©egner ber Ncdjtseinljeit" madjen

ganj unbenflidje Ülnftrengungen, um bas ©éfetj ju %aü 31t bringen. Ser immer
fampfluftige Uli fei fogar, rote f. 3. bei ber äatjnoerftaatlicbuitg, roieber Sempe=

renjler geroorben, um in biefem Stampf einen flaren Sopf 311 tjaben." Ja, Uli,
los bu nu be Sörettj unb allem^llfotjol, unb' blib bu bi ber Semperenj, benn ift's
bir minb'ftes rootjl. Unb göng bir au bin SBiberftanb geg' alles ©ut in Sßinb, fo

Ijäjdjt benn bodj, îuennt nümme fufft, emol en flare ©rinb." So Deppis. Mutz.
SMänner, bie 's Waul auftbun bürfen", Ijat es bodj geroifj bie fdjroere 3)!enge bort.
Sctctjt? R. i. C. ©0 jo! SBas Sie nidjt fagen? Stjrem greunbe ift es gar
nidjt fo fdjledjt gegangen, ijier gab's nodj ganj anbere SJiufif. Süibeiounber pt's
bet gerbbebnet, roege bem fürdjtige âprn. ©n ©ruejj unb b'Störf Stpr. 3(llju=
oiel Jleflame roäre fdiledjt angeroenbet. Sas ift nidjt fjalb fo midjtig, roie's aus=

fietjt. STßarten ©ie nur ab. H. J. i. A. 33ei uns ift's ebenfo fcfjlimnt; mir
müffen fogar oor ben Dfidjter, roeil ©inet meint, ein Seitdem bes 9ce6elfpalter fogar
oljne Sîamen unb Drtöangabe fei auf iljn gemünst- 3ft bas nidjt fdjön? J. B.
i. B. Sodj aud; gar 3U einfadj", fagt ber .Qeichner. Sie Urfantone bringen uieb
leicht eiu Geifere» jiefiiftat, als man meint. 0. U. i. R. Mbfdje Slnfid)tspott=
farten giebt bie Jlluftrierte Sdjroet5" tjeraus. 31<enben ©ie fidj bireft an biefe.

K. M. Sie Qufenbuna tjat uns fetjr gefreut: aber roeil roir auf ber anbern ©eitc
ftetjen, fo E. E. i. M. Cf), roeldj' ein ©egen 2Bot)in mit all ber yreub
(Sinfad; unmöglidj, alleS unterjubringen. F. 6. i. 0. oe(5t roiffen roir's. Sie
Dftfdjroeij" bescidjuet Se fur tins unb Çeigenrointer als jur Stechten unb

jur Stufen" fjerabfiufenbc Ijafbe Surfen". Sas ift aud; gar ju bosfjaft; nur gut
öaB biefe fjalben iürfen" non ÎHutfet t finb unb nidjt bie befannten aus ben

Sdjroabenftreidjen" uon S. Utjlanb, fonft gienge es itjnen an's Seben. H. H.

i. L. Jn Süna) annonciert ein Älauiertjänbler, er tjabe einen SBaggon Slaoiere
befommen; jetjt fehlt nur nodj ein SUaggon Sctjafe als Käufer, bann giebt's
einen Waggon ïîJanfnotcn. Verschiedenen, jinonrjtucs mirb ttidjt berüdi-
fidcjtiflf.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgert) räu in Fiaschen.
9 I3ioi*<iéi>ôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid utd bequem
J". Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4
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in allen Arten Kleiderstoffen.

Muster aller Arte" Stoffe franco 1rs Haus.

Ztlrclier Kunstgesellschaft.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.
Vom 22. Oktober bis 20. November:

Gemälde VOn: Albert A., Bachmann H.,
Baumann O., Bellorini C, Böcklin A., Gesellschaft Mariane,
Hendrich H., Iten M., Kämmerer P., Larsen P., Lehmann
W. L., Menzel, Meyerheim P., Neumann St. George, Röhrs
Marie, Rüdisühli L., Schröter W., Stiefel E., Strebel R.,
Thomann, Vautier B., Vgeli Emma, Weber E., Welti J.,
Widmer H. 87-4

Skulpturen von: Bcesch A., St. Gallen.
Radierungen französischer Künstler.

© Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis V/» Uhr 50 Cts.

Statt Eisen Statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,

angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das a Igemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem

Mittel gegenüber der alten, Klagen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier skrophulöser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehrgürslige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halle daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, in der

Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen

Apotheken. 1-6

Xicolay & Co., Zürich.

Wenn ich nur auch.
Ivenn ich nnr auch die Notablen Trauensmänner könnt' ergablen,

Die sich fanden still in Mels Mit dein Herrn vertranensfels,

Zu erklären als was Schlechtes Jede Einheit eines Rechtes.

Nein, er kann cs nicht verputzen, Uud von Uznach muß er uzen,

Was, dem Volke wohlgeneigt, Als ein Fortschritt wird gezeigt.

Wenn ich nur anch könnt' erfahren, Was für Gründe gründlich waren,

Uin die See- und Gasterländer An die frommen Gängelbänder

Gegen Einheitsrecht zu knüpfen, Selber dunkel auszuichlüpfen,

Und zu lächeln blöd und stumm, Wen» man frägt: Wie? Wo?
Warum

Froge darf me.

à Aargäu häud vor etiich Tahre im Uathus fiekc Ma regiert;
Do het me müelzc afoh spare uud het dervo zwe usrarigiert;
De wage het me früfch io öle und feuf agllellt, en witer stritte.

Letzt unoereinist siud't me aber, für feuf seig »'Arbeit z'groff und z'schwrr;

Wil's nümm fo Maugel feig an Haber, fo mürlze wieder siebe her.

Tsch's mnrkl! wiig der schwere Lurdi, isch's nid, wil ein gern öppis wurdi?

En andri Meinig goht druf use im blättli het mos chönne gseh

Mc fett uo miter goh mit Hufe und usrangiere grad no zwe.

iZlosz drei! isch's wegem iZelserlänge, isch's nid, um de und jade z'spränge?

--xZêxr
In Mann ed ors hat sich ein großes Komite gebildet, um dein

Hageldirektor Schramm für seine der Gesellschaft so einnehmende Haltung ein

Monument zu errichten. Die Begeisterung grenzt an's Fanatische und seit Herr

Schramm nun auch so liebreiche Worte für seine Mitkrähen jauchzt, kennt der

Jubel keine Grenzen mehr. Wodurch haben wir solch enormes Glück verdient?"

fragen sich allgemein die Bewohner des rechten Seeufers.

A. : Stimmst du au für die kantonal Mobiliarversicheri'g ?"

A. : Kei Spur vueme Stückli!"

A : Ja, warum denn nüd? Das ist doch öppis Gnets!"

D.: Mira woll, groß Herre sind für mich au öppis Guets, die chline

chaufed mir doch nüüd abl"
Ä. : Ja bigoscht, de häst recht; i gohve-u-au mit de säbige."

Leise zieht durch mein Gemüt liebliches Geläute,

Weil dcr Bolliger wieder sieht seine Freiheit beute.

Klinge fort, du schönes Lied, bis zu Fehr und Nägeli,
Wenn du's kannst, so nimm sie dir tüchliglich am Krägeli.
Doch dem Wolf sag' einen Gruß, rauschend, froh und heiter:

Lieber Wolf, ich bitte dich, fahre nur so weiter l"

Moderne Baukunst.
Wo sich die Brauer des Bieres zu Architekten erhoben,

Stützen pilaster das Hans, die man ans Knödeln geformt.

Neueste Litteratur.
Hast du die Alten gelesen, so hast du die Altin geliebt anch;

Abcr die Neuesten liest nur litterarische Pflicht.

Helles Licht in deutscher Zunge
Wie in Himnielswolken sitzt;
Sagt man »icht im gieichen Sprunge:
Aufgedonnert", abgeblitzt"

Briefkasten der Redaktion.
N. k. i. ». ^>st es etwa gegen die Wahrheit, wenn ein Reisender einer

Tochter aus einer antiken Ansichtskarte schreibt:
Damals gab es, c> mnlluzur.
Keine Lamms« vovaMiir;
Heute aber, liebes Kino,
Giebt's so viel, als rote Vniriv!"

So wandert der Humor fröhlich mit de» Reisenden ; die wissen ja immer einen
Nenen". ll. i. V. Dieses artige Blllmlein" trägt persönlich keine Schuld; es

milkte das Liedlein nach vorgeschriebenen Nol-m singen. Ja, es ist halt in der

That schwer zu sein Regieruugsrat." F. S. Schönen Dank. Verivelschungen der
Namen können dem Eigentümer manchmal ungelegen kommen. Z. B. Einer namens
Suter wünscht sich in Frankreich zn etablicren nnd seinem Namen einen welschen

Anstrich zu geben. Er befragt einen Franzosen, ob kontere" das richtige sei. Der
lustige Franzose rät ihm zu kons terre", und der Telegraphenbeamte liest sogar

,,^ons mer". 8. i. à. Die Bückijumpfer" ist ordentlich geraten; man wird
ihr freundlich zulächeln. ll. i. ll. Ja, die Gegner der Rcchtscinhcit" machen

ganz undenkliche Anstrengungen, um das Gesetz zu Fall zu bringen. Der immer
kampflustige Uli sei sogar, wie s. Z. bei der Bahnverstaatlichuug, wieder Temperenzler

geworden, um in diesein Kampf cinen klaren Kopf zu haben." Ja, Uli,
los du nu de Brenz und alle-n-Alkohol, und blib dri bi der Temperenz, denn ist's
dir mind'stes wohl. Und göng dir an din Widerstand geg' alles Gut in Wind, so

häscht denn doch, wennt niinmie snfst, emol en klare Grind." So Oeppis. Klüts.
Männer, die 's Maul austhun dürfen", hat es doch gewiß die schwere Menge dort.
Nicht? k. t. v. So so! Was Sie nicht sagen Ihrem Freunde ist es gär
nicht so schlecht gegangen. Hier gab's noch ganz andere Musik. Nndewunder hat's
det acrdbebnet, wege dem sürchtigs Zorn. En Grueß und d'Stöck! Ltpr. Allzuviel

Reklame wäre schlecht angewendet. Das ist nicht halb so wichtig, wie's
aussieht. Warten Sie nur ab. N, >I. j. l^. Bei uns ist's ebenso schlimm; wir
müssen sogar vor den Richter, weil Einer meint, ein Sätzlein des Nebelspalter sogar

ohne Namen und Ortvangabe sei auf ihn gemünzt. Ist das nicht schön? ^. S.
S. Doch auch gar zu einfach", sagt der Zeichner. Die Urkantone bringen

vielleicht cin besseres R..mlrat, a!s man meint. l). v. i. k. hübsche 'Ansichtspostkarten

giebt die Illustrierte Schweiz" heraus. Wenden Sie sich direkt an diese.

k. N. Tic Zusendung hat uns sehr gefreut: aber weil wir auf der andern Seite
stehen, so L. L. i. Hl. Oh, welch' ein Segen! Wohin mit all der Freud
Einfach unmöglich, alles unterzubringen. K. l. V. >>tzt wissen wir's. Die
Ostschweiz" bezeichnet Dekurtins und Feigenwinter als zur Rechten und

zur Linken" herabsinkende halbe Türken". Tas ist auch gar zu boshaft; nur gut
daß diese halben Türken" von Rücke, t siud und nicht die bekannten aus de»

Schwabenstreichen" von L. Uhlnnd, sonst gienge es ihnen an's Leben. ll. ll.
t. l>. Jn Zürich annonciert ein Klavierhändler, er habe einen Waggon Klaviere
bekomme»; jetzt fehlt nur noch ein Waggon Schafe als Käufer, dann giebt's
einen Waggon Banknoten. Vsrsvdisâsnsll. Anonymes wird Nicht berück-

Kchtigt. "

t-rSArüllclst: liu 5aàs 1842.

Pilsner LQr^Srdràu in I?l3sc?k6rl.

^ H«I»««jx, làrckanà-l'-nlleur, ?oslstr!-.sse 8. 1. b-la-ze, ZILirivI». (4
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Vom 22. vktodkl- bi8 2V. ^ovembei-:
(ZsmàlclS VON: Albert lZaLkmann Vau-

lirann O., Lellorini L., LöLklin ^V., QeseIl8Lb3kt IVlariarie,
ttenâricb. 5l., Iten IVl., Kärrirrierer Barsen I^ebrrisrin
W. 1^., Ivlen^el, IVle^erbeirri dleurrisnn Lt. Qeorxe, lîônrs
àrie, lîûdisllbli Q., Schröter V/., Stiekel L)., Strebel t^.,
l'kolrrsl-in, Vautrer L., Vce>Zeli Lrirrris, Weber L., Welti
Wiàer tt. 87 4

Sàlpìurert von: SeLseb. 3t. Qsllen.
kîaâÌSI'UNs'ert frsn-ôsisckei- Xünstler.

S l'àZ'licZQ ASôàst). H
àtritt voir 10 dis 1 là » von 1 dis 7>/2 à S« vt».

Liait Lisen 8laii l-ànilil-an.
ì^Ierr vr. weil. Sinspluz in Dörenberg l Pommern) sckreidt: ,8n lanAs

ick vr. Isommel'-i blâmaiozze» bei LIeicbsuckt, Lcropkulose, ^lervenleiclen,
lìkacbiiis, iiberkaupt bei Xrirnl<keitcn, âie îius LIurentmisckunA bernben,

snxe^venäet kabe, bin ick mit äen b>sc>I-;en slets nukrieclen Ue^vesen Ick
kîrnn sllZen, äass ick das I^Lmalnjzen vr. Hommel tsZtä^lick veroräne.
8z ist eines cler kervorrsgvniistsn moilliiniseken ?rSpsr»t« «ter letiàelt
uncl verclient <Iss s lgemein« tob. uiigeksurer ^orlîvbrltt ist in clsm

Ilillttol gegenüber cler sltsn, Ililszsn uncl ?âkno veràbomton eisvntkersplv
gegeben.»

Herr vr. mecl. fteinbolö in Irsbelsclorl (Ij-riern): -Ikr Hämatomen

feixte mir einen «><>ààn i-rto>g in cler ^rnSkrung ivoier skropkulöser
unä üveier infolge von I,un<zenent2iinäun-z sebr berab-zekommener Kincier.

Besonders tkcncl ick >>ei ersteren eine sekr xitr sUAS Wirliunx, ^velckeo Isn-ze

^eit I^ebertkrsn mit (ìevvalt beisebrscbt vuräe, unä balle claber Ur.
Hommel's IILru-Uoxen lür cl-rs beste Iîr!îst?mittel ilir tedertki-sn, in cler

Wirkung mücbts ick es ölesem selbst nock vor-loken.» Depots in »Ilen

^.polbelien. 1-6
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